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Norm

AVG §66 Abs4;

BFA-VG 2014 §22a Abs3;

B-VG Art133 Abs4;

FrPolG 2005 §76 Abs2 Z2 idF 2012/I/087;

VwGG §34 Abs1;

VwGVG 2014 §28;

VwRallg;

1. AVG § 66 heute

2. AVG § 66 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 66 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gültig von 01.08.2014 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gültig von 25.12.1946 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 133 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 133 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013
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5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

Die verfahrensrechtliche Grundlage für den Fortsetzungsausspruch (§ 22a Abs. 3 BFA-VG 2014) wurde vom VfGH als

verfassungsrechtlich unbedenklich angesehen (vgl. VfGH E 12. März 2015, G 151/2014). Die in der Revision in diesem

Zusammenhang relevierte "Unzuständigkeit" des VwG liegt demnach nicht vor. Aus den genannten Erkenntnissen des

VfGH ergibt sich überdies, dass auch dann, wenn sich der Schubhaftbescheid als rechtswidrig erweist, in Bezug auf die

Frage der Zulässigkeit der Fortsetzung der Schubhaft vom VwG - wie schon bisher - eine eigenständige Beurteilung

(unter Einbeziehung von allfälligen Sachverhaltsänderungen) vorzunehmen und eine - hier zufolge der Begründung

des VwG: auf den Schubhafttatbestand des § 76 Abs. 2 Z 2 FrPolG 2005 gestützte neue - Entscheidung "in der Sache" zu

treEen ist (vgl. VfGH E 12. März 2015, G 151/2014).Die verfahrensrechtliche Grundlage für den Fortsetzungsausspruch

(Paragraph 22 a, Absatz 3, BFA-VG 2014) wurde vom VfGH als verfassungsrechtlich unbedenklich angesehen vergleiche

VfGH E 12. März 2015, G 151/2014). Die in der Revision in diesem Zusammenhang relevierte "Unzuständigkeit" des

VwG liegt demnach nicht vor. Aus den genannten Erkenntnissen des VfGH ergibt sich überdies, dass auch dann, wenn

sich der Schubhaftbescheid als rechtswidrig erweist, in Bezug auf die Frage der Zulässigkeit der Fortsetzung der

Schubhaft vom VwG - wie schon bisher - eine eigenständige Beurteilung (unter Einbeziehung von allfälligen

Sachverhaltsänderungen) vorzunehmen und eine - hier zufolge der Begründung des VwG: auf den

Schubhafttatbestand des Paragraph 76, Absatz 2, ZiEer 2, FrPolG 2005 gestützte neue - Entscheidung "in der Sache" zu

treffen ist vergleiche VfGH E 12. März 2015, G 151/2014).
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